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Iss Ende des SWUhaudels in China.
ep . Eines der Anzeichen des großen inneren

Umschwungs in China ist die Unterdrückung ! des
Opiumgenusses durch die chinesische Regierung seit
etwa 5 Jahren . Man wollte zuerst nicht recht
an den Ernst und die Durchführbarkeit des großen
Unternehmens glauben . Als man aber von Man¬
darinen hörte , die wegen Opiumgenusses abgesetzt
worden seien , war kein Zweifel mehr an dem
ernsten Willen der Regierung . Die Mohnsieldeo,'
die weiten Gegenden das Aussehen verliehen hat¬
ten , besonders in der Blütezeit , verschwanden in
ein paar Jahren völlig.

Nur einen Haken hatte das Vorgehen noch,
der für uns Europäer peinlich genug war : Eng¬
land hatte seit dem Opiumkrieg 1857/58 das ver¬
tragsmäßige Recht auf ausgedehnte Opiumeinfuhr
von Indien her . Nachdem aber die chinesische Tat¬
kraft so großen Erfolg bewiesen hatte , konnte und
wollte die englische Regierung sich dem öffent¬
lichen Urteil nicht mehr entgegenstellen ; 1911 kam
ein neuer Vertrag zustand , der das allmähliche
Aufhören der Einfuhr bis 1917 festsetzte.

Aber die Ereignisse schritten rascher voran . Am
7 . Mai ds . Js . entgegnete der Unterstaatssekretär
für Indien , Montagu , im englischen Unterhaus
auf eine eingebrachte Resolution zugunsten sofor¬
tiger Unterdrückung dieses schmählichen Handels.
England hätte zwar noch auf Grund des Vertrags
von 1911 das Recht im Lauf der nächsten drei
Jahre

'43000 Kisten Opium in China einzuführen.
Tatsächlich lägen aber in den Häfen Chinas noch
20 000 Kisten , deren Absatz verboten sei. Er freue
sich mitzuteilen , daß seit Anfang dieses Jahres
überhaupt kein Opium nach China mehr ausgp-
führt worden sei. Die Regierung sei entschlossen,
falls China jene 20000 Kisten abnehme , die Aus¬
fuhr dauernd einzustellen unter der Voraussetzung,
daß China Bürgschaften dafür gebe , daß es selbst
bei seiner jetzigen Opiumpolitik bleibe.

Der Beschluß hat sein sonderbares . Immerhin
sind damit Verhältnisse aufgehoben , die der eng¬
lischen Regierung noch nie zur Ehre gereicht haben
und iksr selbst je länger , je peinlicher geworden
sind . In China wie in England sind es letzt¬
lich vor allem die Kreise der Mission , die diesen
Umschwung herbeigeführt haben . Und die englischen
Kaufleute stellen fest , daß seit der Beschränkung
der Opiumausfuhr der indische Handel nach China
nicht bloß keine Einbuße erlitten , sondern einen
weiteren Umfang angenommen hat.

Landesnachrichken.
Nltenrteig . 30 . August ISIS.

* Ter Herbstverkehr auf der Eisenbahn . Zur
Vermeidung von Verwechslungen und Verschlepp¬
ungen leerer und gefüllter Weinfässer sind die
Güterstellen angewiesen, nur solche Fässer anzu¬
nehmen , die an einer der beiden Bodenseiten mit
weißer Oelfarbe deutlich gekennzeichnet sind;
es liegt jedoch im eigenen Interesse der Versender,
die Fässer möglichst an beiden Bodenseiten und
mit dem vollständigen Namen zu bezeichnen.
Ganz unerläßlich ist die deutliche und haltbare
Bezeichnung der Bestimmungsstation , die zweck¬
mäßigerweise gleichfalls an beiden Bodenseitest
angebracht sein sollte . Jeder Sendung ist sofort der
Frachtbrief beizugeben ; soweit dies nicht möglichs.
ist jeder Fuhre ein Zettel mitzugeben , der den
Namen des Empfängers und der Bestimmungs¬
station und die Angabe enthält , ob die Sendung
als Stückgut oder als Wagenladung aufgegeben
wird . Bei Wagenladungen ist Begleitung durch den
Absender oder einen Beauftragten allgemein zu¬
gelassen ; auch kann für verschiedene zusammenge¬
ladene Stückgutsendungen ein gemeinschaftlicher Be¬
gleiter gestellt werden . Der Begleiter hat eine
Fahrkarte 4 . Klasse zu lösen und sich im Innern
des Wagens aufzuhalten.

Samstag , den 3V. August.

js Neues Papiergeld . Beim Direktorium der
Reichsbank sind die Entwürfe für den Typ eines
neuen Hundertmarkscheines '

, die auf Veranlassung
der Reichsbehörde von Künstlern gefertigt wurden,
bereits eingegangen . Voraussichtlich dürfte der
Typ eines Düsseldorfer Künstlers gewählt werden.
Die Entscheidung hierüber soll nach einer offiziösen
Korrespondenz in nächster Zeit erfolgen . Die neuen
Hundertmarkscheine sollen das zweckmäßige Format
des alten Scheins erhalten , der sich im Verkehr
durchaus bewährt hat . Was die Ausgabe der
Scheine anbetrifft , so ist zu berücksichtigen , daß ihre
technische Herstellung voraussichtlich lange Zeit er¬
fordert , so daß ihr Erscheinen für den öffentlichen
Verkehr noch geraume Zeit auf sich warten lassen
muß.

js Skhönmünzach, 29 . Aug . (Starker Tou¬
ristenverkehr . ) Die Reihen der Luftkurgäste
lichten sich . Die 7 im Murgtal untergebrachten
Karlsruher Ferienkolonren haben zum größeren Tejil
die Heimreise angetreten . Dagegen yat der Tou¬
ristenverkehr eingesetzt , der bei dem herrlichen
Sommerwetter viele Besucher ins Murgtal und
in die Schwarzwaldberge führt . Auch der Auto¬
verkehr ist wegen der Festwoche in Baden -Baden
sehr stark und führt von Freudenstadt aus eine
Menge Gäste zur Feststadt.

js Calw , 29 . Aug . Zum Vorstand des 10 . Land¬
wirtschaftlichen Gauverbandes , der die Oberämter
Calw , Freudenstadt , Nagold und Neuenbürg umfaßt,
wurde in der zu Wildbad abgehaltenen Ausschuß -̂
sitzung für 1914/16 Regierungsrat Binder -Caljwj.
züm Stellvertreter Schultheiß Walther -Aach wie¬

dergewählt.
js Höfen, OA . Neuenbürg , 29 . Aug . (Ueber-

fahren . ) Gestern früh um 6 Uhr sauste ein Rad¬
fahrer von hier so die Langenbrander Steige her¬
ab , daß er bei der hiesigen Kirche einen älteren
Mann , einen Goldschmied, überfuhr . Der Uner¬
fahrene erlitt einen schweren Schl-üsselbeinbruch . Der
unvorsichtige Radler stürzte zwar mit seinem Rad ',erlitt aber weiter keinen großen Schaden.

js Tübingen , 29 . Aug, (Missionsärztli¬
ch es Institut . ) Für das hiesige missionsärztliche
Institut hat der Landtag einen jährlichen Staats¬
zuschuß von 1000 Mk . in den kommenden Etat einge¬
stellt . Auch haben mehrere preußische Konsistorien
eine einmalige Kirchenkollekte zugunsten des In¬
stituts angeordnet.

js Stuttgart , 29 . Aug. ( Die neue Markt¬
halle . ) Die neue städtische Markthalle wird , wie
in der gestrigen Sitzung der Kollegen mitgeteilt
wurde , am 1 . Januar 1914 eröffnet werden.

js Stuttgart , 29 . Aug . ( Ein Denkmal für
Herzog Eugen von Württemberg . ) Herzog
Eugen von Württemberg ist bekanntlich am 26.
August 1813 bei Krietzschwitz mit seinen tapferen
Russen dem französischen Korps des Generals Van-
damme siegreich entgegengetreten . Zur Erinnerung
an diesen ehrenvollen Tag . wurde vom „Verein
für Geschichte der Stadt Pirna "

, ein Denkmal für
den Herzog errichtet , das am 26 . August der Ge¬
meinde Krietzschwitz übergeben wurde . Das Denk¬
mal zeigt auf einem 2 Meter hohen Postament
aus wetterbeständigem Sandstein die über lebens¬
große Bronzebüste des Herzogs . Es wurde ent¬
worfen durch Architekt Keßler, zurzeit einj . -freiw.
Unteroffizier im 5 . Feldart . -Reg . Nr . 64.

js Lauffen a . N. , 29 . Aug . (Schwerer Auto¬
unfall . ) Als Fabrikant Albert Mugler von hier
die sehr steile Steige der Staatsstraße Lauffen-
Kirchheim hinabfuhr , wich ein entgegenkommendes
Fuhrwerk nicht rasch genug zur Seite aus , wes¬
halb sich der Chauffeur genötigt sah, stark zu brem¬
sen . Infolgedessen überschlug sich das Auto und
die Insassen wurden herausgeschleudert . Mährend
Fabrikant Mugler und ein weiterer Herr mit leich¬
teren Verletzungen davonkamen , wuxde der Chauf¬
feur , ein verheirateter etwa 35 Jahre alter Mann
namens Hennes , gebürtig aus Meimsheim , le¬
bensgefährlich verletzt. Das Auto selbst
wurde ziemlich beschädigt. ^

Amtsblatt für Pfalzgrafesweiler . 1813.

js Stuttgart , 29 . Aug, D c r neue Haupt-
b ahnhof . ) Mit dem Bau des neuen Haupt¬
bahnhofgebäudes in Stuttgart soll jetzt begonnen
werden . Die Generaldirektion der Kgl. württ.
staatseisenbahnen hat der Firma Breesi und Comp,
in Berlin die Ausführung der eisernen Bahnhofs¬
hallen übertragen.

js Stuttgart , 29 . Aug . (Wieder ein Spiri-
tusun glück . ) Heute vormittag 10 Uhr hat in
dem Hinterhaus Katharinenstraße 10 ein 13 Jahre
altes Mädchen namens Rehm während der Ab¬
wesenheit der Eltern Spiritus in ein Bügeleisen
geleert . Der Spiritus explodierte u . die Kleider des
Mädchens fingen Feuer . Lichterloh brennend sprang es
auf dieStraße . Hausbewohner u .Feuerwehrmannschaf-
ten löschten die Flammen . Das Mädchen wurde auf
der Hauptfeuerwache verbunden , mußte aber dann
mit schweren Brandwunden in die Karl -Olga -Heil-
anstalt geschafft werden.

js Von der Alb, 29 . Aug . (Späte Ernten
im vorigen Jahrhundert . ) « Anno 1860 war
auf der Alb das Korn erst reist nach Mariä Ge¬
burt und es stand noch solches ' draußen 'Mitte
Oktober . Die Kartoffelernte fiel sehr spärlich aus;
fast alle waren faul . Ebenso war die Ernte anno
1878 im -September und im Jahre 1882 wurde
es anfangs September erst reif . In diesen drei
nassen Jahren zählte man kaum 25 Sommertage.
Bis heute haben wir hier oben 29 Sommertage
zu verzeichnen. Die früheste Ernte seit 50 Jah¬
ren war die im Jahre 1868 . Dort wurden schon
an Jakobi ( 25 . Juli ) die ersten Korngarben einge¬
führt und zwar sehr gute Frucht.

js Friedrichshasen , 29 . Aug . (Böden fee¬
st sch e als Volks Nahrungsmittel . ) Der
Fischgang im Bodensee ist Heuer ganz besonders er¬
giebig . Namentlich der Blaufelchen , der sog . Brot¬
fisch unserer Bodenseefischer, wird , infolge der aus¬
gedehnten Anwendung , künstlicher Vermehrung in
sehr großer Zahl gefangen . Da demnach . ohne
Schmälerung der Reineinnahmen der Fischer die
Fischpreise wesentlich ermäßigt werden , so kommen
die Bodenseefische immer mehr als billiges Volks¬
nahrungsmittel in Betracht . In diesem Sommer
beträgt der Stückpreis für schmackhafte , etwa halb-
pfündige Blaufelchen nur 35— 40 Pfg . , ist also we¬
sentlich niederer als der Preis von Rind - , Schaf-
und Schweinefleisch. Nach den Erhebungen des
Kais . Statistischen Amts ist seit 1911 der Geldwert
aller in der Nord - und Ostsee gefangenen Seetiere
um nicht ganz 25 Prozent , dagegen der der Boden-
seeblaufelchen um rund 350 Prozent gestiegen.

* * *
* Allerlei . Wie aus Herrenberg berichtet

wird , fiel der 39jährige Schmied und Kohlenhänd¬
ler Gauß von Bondorf vom Oberling auf die Tenne
der Scheune , so daß er schwer verletzt in die Klinik
nach Tübingen verbracht werden mußte . — In
Winnenden legte sich der 35 Jahre alte Kauf¬
mann Paul Wurst von Backnang aus die Schienen
und ließ sich vom Zug überfahren , l Er wurde
schwer verletzt. Der Lebensmüde ist? Witwer und
hat 1 Kind. — In Göppingen zog sich der 55
Jahre alte Vernicklungsmeister Haller von der
Württembergischen Metallwarenfabrik im Urlaub bei
der Reparatur einer elektrischen Batterie durch Ver¬
letzungen an der Hand eine Blutvergiftung zul,
die zunächst die Beseitigung des ' rechten Armes er¬
forderlich machte, aber soweit schon vorgeschritten
war , daß der bedauernswerte Mann daran starb.
— Frau Küfermeister Berner inAulendorf wollte?
beim Getreideeinführen den hochgeladenen Wagen
seitwärts mit einer Gabel stützen . Der Wagen fiel
um und begrub die Frau unter sich . Sie trug eine;
schwere Hüftgelenkverrenkung davon . — Einem 8-
jährigen Mädchen des Fabrikarbeiters Brunner in
Böhmenkirch zog man vor einigen Tagen einen
Zahn . Gleich darauf trank das Mädchen in erhitztem
Zustand Wasser, was ihren baldigen Tod zur Folge
hatte.

1



Aus dem Gerichkssaal.
st Stuttgart , 29 . Aug. ( Ein untreuer Be¬

amter . ) Der Kaufmann Fritz Eitert von Hannover
hatte eine Versicherungsgesellschaft um einen Ge¬
samtbetrag von 46 000 Mk . betrogen , wovon aber
durch seine Verwandten und durch ihn selbst
38000 Mk . wieder ersetzt wurden . Er wurde wegen
Untreue und Unterschlagung zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis verurteilt , von denen 2 Monate für
Untersuchungshaft abgehen.

j s Stuttgart , 29 . Aug . (Der Feldschütz als
Patriarch . ) Altehrwürdige Zustände scheinen in
der Gemeinde Neuhausen a . F . zu herrschen. Als
dort nämlich eines Tages die Bauernfrau Karoline
Eisele in der Dämmerung Gras einholte , begeg¬
nete ihr der Feldschütz Anton Goldner . Er fragte
sie pflichtgemäß, was sie da habe und , um sich
zu überzeugen , hob er die auf dem Gras liegende
Decke . Die Frau Karoline Eisele sagte darauf zu
ihm , er solle das lassen, iM übrigen sei er liederlich.
Diese Apostrophierung seiner Charaktereigenschaft
brachte des Feldschützen Goldner Blut in sähe Wal¬
lung und versprach der Frau Prügel , wenn sie ihn
noch einmal liederlich nenne , was die Frau Eisele
hierauf prompt und mehrfach besorgte. Daraufhin
nahm nun der Feldschütz die zungenfertige Bauern¬
frau , wie er selbst ganz drastisch schilderte, beim
Genick, legte sie über ihr Grasbündel , nahm sei¬
nen kräftigen eichenen Stock in die Rechte und ver¬
sohlte die Frau so, daß sie acht Tage lang ar¬
beitsunfähig war . Bei der heutigen Verhandlung
vor der Strafkammer wurde der züchtigende Feld¬
schütz zu 40 Mk . Geldstrafe und zur Zahlung einer
Buße von 30 Mk . an die Frau Eisele verurteilt^
die Frau Eisele dagegen hatte wegen Beamtenbelei¬
digung 6 Mk . Geldstrafe zu bezahlen . ' Die Verhand¬
lung ging unter allgemeiner Heiterkeit vor sich , die
zum Höhepunkt gesteigert wurde , als der Feld¬
schütz begann , imaginär die Prozedur des Durch-
prügelns zu wiederholen.

* Hanau , 28! Aug . Vor der Hanauer Straf¬
kammer hatte sich heute der früher in Hanau .,
jetzt in Heilbronn ansässige Heilkundige Karl
Bahner wegen fahrlässiger Tötung zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte seinerzeit das er¬
krankte dreijährige Kind eines Hanauer Einwohners
in Behandlung genommen und seine Diagnose auf
Skrofulöse und allgemeine Lebensschwäche gestellt
Er verordnete ein homöopathisches Mittel und Bä¬
der , um , wie er meinte , den schwachen Organismus
zu stärken. Als sich Mandelschwellung zeigte, ord¬
nete er außer einem weiteren homöopathischen Mit¬
tel feuchte Halsumschläge an und unter dieser
Behandlung starb das Kind nach einigen Tagen.
Die Sektion der Leiche und die bakteriologische Un¬
tersuchung ergaben , daß das Kind an Tiphterie ge¬
storben war , die sich von der Nase nach dem
Rachenraum verbreitet hatte . Daraufhin wurde B
wegen fahrlässiger Tötung unter Anklage gestellt.
Kor Gericht gab er an , er habe weder durch das

Buntes Feuilleton.

Sonntags -Gedanken.
S o n n t a g s sti l l e.

Gottesstille , Sonntagsfrühe,
Ruhe , die der Herr gebot,
meine Seele wach und glühe
mit im Hellen Morgenrot.

Max von Schenkendorf.
rsr

Der Mensch soll arbeiten : aber nicht wie ein Lasttier:
Er soll angstlos , mit Lust und mit Freudigkeit ar¬

beiten.
und Zeit übrig behalten , seinen Geist u . seine Augen
zum Himmel zu erheben, zu dessen Anblick er

geschaffen ist.
Fichte.

*

Tie Wochentage kommen mir vor wie eine rauch¬
geschwärzte Kammer ; der Sonntag ist das Helle
-Fensterlein , durch das man Hinausgucken kann in
Die weite Welt , ja sogar ein wenig in die Ewig¬
keit hinein.

Rosegger.
*

Nur daß es nicht bei schönen Stimmungen
bleibe . Eine Seele muß der Sonntag haben.
.Sonst ist mir der Werktag w.

Früher hieß es : Gebt de , Seele einen Sonn¬
tag ! — Jetzt heißt es : Gebt dem Sonntag
eine Seele. Derselbe.
' *

Vermischtes.
8 Tie Rase. In der bilateralen Anlage des

menschlichen Gesichts bildet die äußere Nase das
charakteristische Zentrum . Es ist dabei auffallend

Aussehen des Halses noch durch den Geruch fest¬
stellen können, daß Diphtherie Vorgelegen habe , sonst
hätte er die ärztliche Behandlung des Kindes an¬
getragen . Nach den Gutachten von drei Aerzten
hätte das Kind bei rechtzeitiger Anwendung des
Diphtherieheilserums gerettet werden können. Der
Staatsanwalt beantragte daraufhin für den An¬
geklagten eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten.
Das Gericht ging wesentlich über diesen Antrag hin¬
aus und erkannte wegen fahrlässiger Tötung auf
sechs Monate Gefängnis . Als strafmildernd wurde
ihm seine bisherige Unbescholtenheit angerechnet.

Deutsches Reich.
Militärisches aus Straßburg.

* Straßburg , 29 . Aug . Bei Einlaufen des Zu¬
ges , der die Besucher des gestrigen Rennens in
Baden -Baden kurz vor 11 Uhr abends nach Straß¬
burg zurückbrachte, entstieg ein Dragonerleut¬
nant aus Hagenau in Begleitung einer Dame
dem Zug . Im Empfangs 'ranm des Bahnhofs trat
eine zweite Dame auf den Offizier zu und ohr¬
feigte ihn ohne viel Federlesen . Der verblüffte
Kavallerist , der die Gründe dieser Attacke zu ken¬
nen schien, zog den Degen und drang auf die
Dame ein . In diesem Augenblick warf sich ein
Feldwebel vom Fußartillerieregiment Nr . 10 zwi¬
schen die ungleichen Kämpfer und verhütete ein
Blutvergießen . Die Dame wurde abgeführt , wei¬
gerte sich aber , ihre Personalien anzugeben . Hier¬
auf wurde sie entlassen . Der Offizier wollte noch
gegen den Feldwebel einschreiten, weil dieser
äußerte : „Pfui , das ist eine Schande für die ganze
Armee !" Bei der ihm ungünstigen Haltung des
Publikums zog er es aber vor , im Automobil
von der Bildfläche zu verschwinden.

Ter Kaiser in Breslau.
* Breslau , 29 . Aug . Die große Parade des

6 . Armeekorps auf dem großen Exerzierplatz
begann um 9 einhalb Uhr . Das Wetter ist schön
und warm . Auf dem rechten Flügel der Trup¬
penaufstellung versammelte sich die höhere Gene¬
ralität , der italienische Generalstabschef Generalleut¬
nant Pollie , der italienische Marineattachee Graf
Galderari , Kriegsminister v . Falkenhayn , General
der Infanterie v . Woyrsch und andere . Um 9 einhal 'b
Uhr traf der Kaiser, der die Uniform des Leib-
kürassier-Regiments trug , auf dem Paradefeld ein
und stieg zu Pferd , mit ihm der Kronprinz
und seine vier anwesenden Brüder , ferner Prinz
Friedrich Wilhelm , der König von Sachsen in
der Uniform seines Ulanen -Regiments , Prinz Fried¬
rich Christian von Sachsen , Prinz Rupprecht von
Bayern , HerzogErnstGünther von Schleswig -Holstein,
der Erbprinz von Sachsen -Meiningen , Fürst Fürsten¬
berg . Ebenso stiegen zu Pferde die Kronprinzes¬
sin , die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , beide
Damen in der Uniform ihrer Regimenter . Die
Kaiserin fuhr in einem sechsspännigen offenen a la

genug , daß die mit so peinlicher Akkuratesse ar¬
beitende Natur es in diesem Punkte - so wenisg
genau nimmt , daß eine vollkommen symmetrische
Nase eine Seltenheit ist, Die äußere Nase , die
den Gesichtsausdruck wesentlich bestimmt und gern
als Maßstab der'

Energie und Intelligenz ihres
Trägers angesehen wird , setzt sich in ihrem knöcher¬
nen Aufbau aus Ausläufern des Stirnbeins und
der beiden Oberkieferknochen zusammen . Der un¬
tere Teil besteht aus Knorpel und besitzt eine
stärkere passive sowie infolge einiger kleiner Mus¬
keln eine schwächere aktive Beweglichkeit, der wir
die Fähigkeit des Nasenrümpfens verdanken . Ihrer
vornehmsten physiologischen Zweckbestimmung, der
Atmung , kommt bereits die äußere Nase entcwgen.
Ihre beiden, durch eine Scheidewand getrennten
Kanäle reinigen die eingeatmete Luft von den
gröberen Staubteilen und erwärmen sie . Beide Ka¬
näle münden in die Nasenhöhle , einer überaus
kunstvoll gezimmerten Grotte , die in die reich ge¬
wundenen Muschelgänge oder Chvanen , die oberen,
mittleren und unteren , eingeteilt ist.

Der oberste dieser Gänge dient dem Geruch,
die beiden anderen der Atmung . Der Verschieden¬
heit ihrer Funktionen entsprechend, unterscheidet sich
die Zusammensetzung der Schleimhaut der Choa-
nen . Die zähere Schleimhaut des Geruchszentrums
wird von dem Nerous olfactorius innerviert , der
von dem vordersten Teile des Gehirns kommt und
sich oberhalb des Siebbeins in zahllose feine Zweige!
verteilt , die durch den platten Knochen wie durch
ein Sieb hindurchführen und ihm den Namen ge¬
ben . Schweifartig breiten sich die feinen Verästel¬
ungen des Olfactorius über die Schleimhaut des
obersten Muschelganges aus . Die Riechzellen tragen
an ihrem der Nasenhöhle zugewandten Ende stäb¬
chenförmige Fortsätze , die den Geruchsreiz aufneh¬
men und durch den genannten Nerv dem Geruchs¬
zentrum im vorderen Hirn zur Wahrnehmung zu¬
führen . Jeder Duft ist etwas Körperliches.

Tie unteren Muschelgänge, die im Dienste der
Atmung stehen , sind mit einer weniger zähen
Schleimhaut ausgestattet , deren klebrige Beschaffen-

Daumont gefahrenen Wagen . Die Parade wurde
befehligt vom General der Infanterie v . Pritzel-
witz . Die Fußtruppen standen in Tiefkolonnen , die
Kavallerie in Regimentskolonnen , die Feldartillerie
wiederum in Tiefkolonnen . Beim Arbeiten der
Truppenfronten wurde das zweite Treffen vom
linken Flügel gesehen . Dann folgte das Arbeiten
der Fronten , der Kriegervereine ( 4000 Mann ) und
der Sanitätskolonnen ( 1000 Mann ) , die vor der
Tribüne Aufstellung genommen hatten . Es wurde
nur ein Vorbeimarsch befohlen, wobei die Fußs-
truppen in Regimentskolonnen , die berittenen Trup¬
pen im Schritt vorbeigingen . Der Kaisesr und die
übrigen Fürstlichkeiten führten ihre Regimenter vor
und gingen mit ihnen vorüber . Nach der Parade
hielt der Kaiser eine Besprechung ab und nahm
militärische Meldungen entgegen . Hierauf setzte er
sich an die Spitze der Feldzeichen und führte diese
nach Breslau zurück.

Nach der Parade kehrte die Kaiserin im Wa¬
gen mit der Geleitseskadron vom Dragoner -Re¬
giment , der Kaiser gegen 12 Uhr zu Pferde an
der Spitze des Leibkürassier-Regiments Großer Kur¬
fürst und der Fahnenkompagnie vom Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm 2 . ins Schloß
zurück . Die Kronprinzessin und die Prinzessin
August Wilhelm ritten in Uniform mit . Auf dem
ganzen Wege bildeten Kriegervereine undSanitätsi-
kolonnen, 14 000 Mann stark , sowie Innungen und
Schulen , 13 000 Mann stark , Spalier.

st BreSlau , 29 . Aug . Bei der heutigen Pa-
radetafel hielt der Kaiser folgende Ansprache:
Am heutigen Tage bringe ich das Wohl des 6.
Armeekorps aus , um ihm meine Zufriedenheit mit
der heutigen Parade kund zu tun . Es ist ein beweg ^-
licher Augenblick, gerade 100 Jahre nach der gro¬
ßen Zeit , die hier ihren Ursprung nahm und an
der eine Reihe der Regimenter , die heute vor¬
beidefilierten , ruhmreichen Anteil genommen hat.
Beweglich auch von dem Standpunkt aus , daß zwei
Regimenter hier vorbeikamen , die die Ehre hüben,
die Chiffre meines hochseligen Herrn Vaters zu
tragen . Das eine, das er selbst kommandiert hat,
und an das ihn von seiner Dienstzeit liebe Erin¬
nerungen fesselten , das andere , das sich , unteä
seinen Augen vor dem Feinde ausgezeichnet hat
und in dessen Uniform das deutsche Volk den Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm so oft zu sehen gewohnt
war . Ich erwarte und hoffe , daß das 6 . Korps
den glorreichen Traditionen , die es in Krieg und
Frieden stets bewiesen hat , auch fernerhin treu
bleiben wird . Das 6 . Korps hurrah , hürrah,
hnrrah!

Ausland.
st Schanghai , 29 . Aug . Chinesische Kreuzer

trafen bei Wuhu ein . Die Aufständischen räumten
alle Stellungen oberhalb und unterhalb von Wuhü.
— Bor Nanking dauern die Kämpfe an.

heit die feineren Staubteilchen aufhält und deren
Eindringen iln die Lungen verhindert . Die Schleim¬
haut der Atmungschoanen , die von dem Trige¬
minus innerviert ist , sättigt die Luft der Atmung
mit Wasserdampf und erwärmt sie, so daß sie
ohne Schaden den empfindlicheren Bronchien und
schließlich den Alveolen der Lungen zugeführt wer¬
den kann . Ueberdies ist diese Schleimhaut mit
einem Epithel von Flimmerzellen bekleidet, klein¬
sten und feinsten Fächerchen, die in rastloser Tätig¬
keit , die unter dem Mikroskope noch prächtig zu
beobachten ist , die aufgefangenen Staubteile zurück¬
befördern . Die Nase ist das natürliche Atmungs-
organ und beugt den vielen Gefahren vor , die
sich durch die leidige Gewohnheit der Mundatmung
einstellen.

Ter Verrückte. Der berühmte Professor Dr.
Bronardel besuchte dieser Tage ein bekanntes Pri¬
vatirrenhaus bei Paris . Er ließ eine ganze An-
za

' l von Patienten vorstellen und machte dann
auf eigene Faust einen Rundgang durch die An¬
stalt . „Nu . Herr Professor "

, fragte der Direktor
den berühmten Gelehrten , „was für einen Ein¬
druck haben Sie von unserer Anstalt gewonnm ?"
„Einen ganz ausgezeichneten !" sagte Brouardel.
.„Und ich haüe einige außerordentlich interessante
Fälle kennen ^ elernt . Da war namentlich ein klei¬
ner Herr im Garten , im grauen Anzug mit einem
lächerlichen Strohhut , der hat mich durch steine
verzwickten F agen höchlichst amüsü " Das ist der
verrückteste Zwicwl, den ich in meinem ganzen Le¬
ben gesehen habe . Können Sie mir sagpn, wer
das ist ?" „Ja "

, sagte der Direktor . „Das ist
Paul Bourget , der macht hier sei Studien für
seinen neuesten Roman . . .

" Ein . . rtelstündchen
später kam Bourget . Er sagte : „ Direktor , ich bin
ganz glücklich. Ich habe heute einen Narren ken¬
nen gelernt , der wird bald der Held meines Ro¬
mans . Ein ganz hagerer Mensch war es im Geh¬
rock und Zylinder .

" „Ja "
, sagte der Direktor , „ das

ist Professor Brouardel , der berühmte Psychologe.
"



Ein Taifun.
ss Tokio, 29 . Aug . Durch einen Taifun wurde

hier großer Schaden angerichtet . Etwa 20
Personen kamen ums Leben . Hunderte
von Brücken wurden zerstört . Auf dem
Berge Komagatake sind 17 Kinder ums Leb en
gekommen . In Tokio stehen 15000 Hauser un¬
ter Wasser. An den Eisenbahnen und an der
Ernte sind große Schäden verursacht worden.

Vom Balkan.
ss Saloniki , 29 . Aug . Die griechischen Behör¬

den räumten Doiran und übergaben die Stadt
dem serbischen Militär und der Zivilverwaltung.
Die serbischen Behörden gestatteten die Auswan¬
derung auf griechisches Gebiet nur während eines
Zeitraums von 15 Tagen und bewilligten , daß die
über Doiran führende Straße noch den im Stru-
mitzatal befindlichen Truppen zum Rückzug und
zur Verpflegung zur Verfügung steht.

Von Nah und Fern.
Massenvergiftungen in einem französischen Re¬

giment . Die Pariser Humanitee meldet aus Com-
piegne , daß beim 54 . Infanterieregiment 300 Mann
infolge verdorbener Nahrungsmittel schwer erkrankt
seien und sich im Lazarett befinden . Die Vergiftun¬
gen sind auf den Genuß von verdorbenem Reis
zurückzuführen , der sich in großen Mengen in dem
Proviantamt befinde.

Vom Schuhmachergehilfenzum Operntenor. Ein
Künstlerroman hat vor zwei Tagen mit einer Trau¬
ung in Paris seine feierliche Krönung erhalten.
Die ehemalige Sängerin an der Großen Oper in
Paris Agnes Bourgo , auch in Berlin und in an¬
deren Städten Deutschlands als Wagnersangerin
bekannt, entdeckte vor fünf Jahren bei einem Schuh-
machergehilsen, namens Cesare Vezzani , der in
Toulon arbeitete , eine außergewöhnlich schöne Te¬
norstim me . Auf die Fürsprache des Fräulein
Bourgo ließen Gönner den jungen Mann , von dem
es heißt , daß er weder lesen noch schreiben konnte,
in Paris zum Sänger ausbilden . Er debütierte mit
großem Erfolge an der Komischen Oper in Paris
und wirkte hier seit zwei Jahren . Vor drei Tagen
hat sich zur großen Ueberraschung des Pariser Pu¬
blikums Fräulein Bourgo mit ihrem Schützling
Vezzani vermählt.

Tie Torheiten der Mode. Die hohen Absätze
der Damenstiefel kommen mehr und mehr in Auf¬
nahme . Man klagt so viel über die Schäden , die
das Korsett anrichtet , aber kaum minder bedenklich
sind die übermäßig hohen Absätze , die zur Ausbild¬
ung von Krampfadern wie zur Beförderung von
inneren Leiden dienen können. Niemand wird be¬
streiten , daß die Körperhaltung durch die hohen
Hacken eine unnatürliche und gezwungene wird . Es
ist nur zu hoffen, daß jede deutsche Frau sich von
der Nachäffung derartiger Pariser Modeauswüchse
fernhält!

Tie Macht der Uniform. Die „Boss. Ztg .
" meldet

aus Dresden : Ein Herr , der volIe Majorsuni -
form trug , erhob auf Grund einer amtlichen Be¬
scheinigung, daß seine Mutter , eine Offizierswitwe,
noch lebe, 27 Jahre hindurch die Pension für seine
Mutter , obwohl diese längst tot war . Im ganzen
handelt es sich angeblich um 93 000 Mark. Die
Angelegenheit wurde bekannt , als die Pension nicht
mehr erhoben wurde , weil der Major inzwischen
ebenfalls verstorben war.

Ein Kampf zwischen Hauswirt und Mieter wird
mit großem Interesse von den Bewohnern der im
15 . Arrondissement von Paris belegenen Rue de
Lourmel verfolgt . Dort wohnte in einem alten
Hause ein Herr Wahlien . Der Hausbesitzer , Herr
Dreysuß , kann es nicht erreichen, diesen zum Räu¬
men des Hauses zu veranlassen . Erlaß der rückstän¬
digen , Miete , Bitten , Drohungen , Zustellungen von
Gerichtsvollziehern , alles war bisher fruchtlos . Herr
Wahlien erklärt , ihn könne keine menschliche Macht
Heraustreiben . So hat nun der Hausbesitzer zu
einem heroischen Mittel gegriffen : er läßt das
Häuschen einfach abreißen . Das Dach ist bereits ab¬
gedeckt und die Kamine sind fortgenommen . Der so
bedrängte Mieter hat nun seine Zuflucht zu einem
Advokaten genommen , um die Gesetzlichkeit des Ab¬
bruches anzufechten. Das kann ein interessanter
Prozeß werden.

Zur Einweihung des Völkerschtachtdenkmals . An
der Einweihung des Leipziger Völkerschlachtdenk¬
mals wird auch ein Hundertjähriger , der Wagner
Johann Martin Sämann aus Ostdorf in Würt¬
temberg teilnehmen . Er ist gerade am Tage der
Völkerschlacht bei Leipzig, am 18 . Oktober 1813,
geboren und erfreut sich , dank seiner geregelten
und mäßigen Lebensweise, noch guter Gesundheit
und Rüstigkeit. Er arbeitet noch täglich in seinem
Berufe und im Haushalte seines Schwiegersohnes.
Auch geistig ist er noch frisch , nur etwas schwer¬
hörig . Ein Leipziger Bürger hat den ehrwürdigen
Alten für die Festtage zu Gaste geladen.

Ein Napoleon-Denkmal in Deutschland . Wenig
bekannt ist , daß Napoleon 1 . auch in Deutschland
ein Denkmal errichtet worden ist und zwar in der
ehemals kurfürstlich-hessischen Haupt - und Residenz¬
stadt Kassel . König Jerome , dessen Spitzname „Kö¬
nig Jmmrelustik " heute noch bekannter ist als sein
wirklicher Name, zeig : -? sich seinem kaiserlichen
Bruder Napoleon für die Ernennung zum König
von Westfalen dadurch erkenntlich, daß er ihm auf
dem Königsplatz in Kassel ein Denkmal aus weißem
Marmor setzte , das den Kaiser als römischen Im¬
perator darstellt . Der Volkswitz bemächtigte sich
sofort dieser Tatsache, und bald wurde in Kassel
und in dem von Napoleon aufgelösten Kurfürsten¬
tum Hessen -Kassel folgender Spottvers gesungen:

Zu Kassel auf dem Knotenstock
Steht ohne Hemd und ohne Rock,
Ohne Stiefel und ohne Hosen,
Der Kaiser der Franzosen.

Dem Denkmal waren nur wenige Jahre der Ruhe
auf seinem Platze vergönnt . Als die Russen unter

General Tschernitscheff in Kassel einzogen, wurde
der Statue Napoleons von den Kosaken die Nase
abgeschlagen. Nach anderer Lesart sollen sie mit
Pfeilen Schießübungen nach der kaiserlichen Nase
veranstaltet haben . Nach der Wiedereinsetzung des
Kurfürsten von Hessen in seine Würden wurde das
Denkmal entfernt und blieb seitdem der Nachwelt
entrückt. Erst jetzt ist es wieder zu Ehren ge¬
kommen , indem ihm in dem neuen Hessischen Lan¬
desmuseum ein Platz eingeväumt wurde . Das ist
die tragi -komische Geschichte des einzigen Napoleon-
Denkmals in Deutschland.

Konkurse.
David Schweizer , Engelwirt in Weitingen. — Christian

Benseler, Bäcker und Spezereihändler in Walkersbacb, Gde.
Plüderhausen.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 31 . August : Nach zeitweiliger Aufheiterung

neue Gewitter und Regenfälle, schwül.
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Altensteig - Stadt.
Am 1 . Sept . d . Js «, abends

6 Uhr, kommt der im städt.
Schlachthaus anfallende

Dünge*
im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf . Zusammenkunft beim Schlacht¬
haus.

Stadtpflege Lutz.

Alteusteig.
Neue

in großer Auswahl
emp fühlt zu billigsten

Preisen

Alteusteig.

§ Verloren Z
wurde ein Gummireifen auf
Kinderwagen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Bäcker Drexel«

Meh -Berkanf.
« m «Schste« Montag, den1. Sept. z .,

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir einen großen Transport

Milchkühe
Kalbinnensowie auch
schöne Zug-Ochsen

in unserer jetzigen Stallung Gasthaus z . „ Traube " in Alteusteig
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichft einladen

Rubi« u. Max Zurndorfer
aus Rexingen.

Vergiss« Sie ernicht!
relMSIML Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
AnzugSstoffr , Paletotstoffe,

Joppen-, Hosen- «ud Westeustoffe,
Damentuche jedes Maß an Private

zu unerreicht billigen Preisen.- Muster an Jedermann stet. —

Frucht - Preise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 37 . Aug . 1913.
Höchster Mittel - Niederster

Preis preis Prei»
Haber . . . — 10.25 —
Roggen 11.— —. -

Biktnalieupreise.
Butter 1/, Kilo 1,10 Mk.
Ster 3 Stück 1« Pfg.



Tchernbach, den 29 . August 1913.

W M liui-t!
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Vater, Bruder , Schwager,
Schwieger- und Großvater

Jakob Aexpler
Privatier

nach kurzer schwerer Krankheit heute früh sanft
verschieden ist.
Im Name» der trauernden Hinterbliebene»

Friedrich Koppler.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

am Laibchen 1 Pfund S5 Pfennig

Chr « . Bnrghard je.

Altensteig . i
Heute abend 9 Uhr

^ im Lokal.
Der Borstand.

Altensteig.

Vsedrtllek
am Stück

seit Jahren geführte , bewahrte
Fabrikate , in neuesten Mustern

empfiehlt billigst

C . W . Lutz Nachfolg
Fritz Buhler jr.

Altensteig.
Von eingetroffenengrößeren Tendungeu und noch

sehr günstigen Einkänfen offeriere ich heme:

fst. Allgäuer Stangenkäse
ä 36, 38, 40 und 42 Pfennig per Pfund

fst. Allgkner Kimbnrgerküse
st 34, 36, 38 , 40 Pfennig per Pfund

in Kisten von 30 , 40 , 50 Pfd.
bei 10 Pfund Abnahme je 2 Pfennig höher . 'WS

!s. Crnte-Schrveizerkäse
in Laiben 8—10 Pfd . zu 60 Pfennig

Ir . grotzgelochte » LchwesterkSse
1 Pfund Mk . 1 .—, bei 5 Pfund 95 Pfennig

Gelegerrhertrkarrf
Einige Kisten

lu. durchreifenStangenkäse
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Altensteig.
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Kirchliche Nachrichten.
15 . Sonntag u . Trin . , 31 . August.

Eoang . Gottesdienst ^ 10 Uhr
in der Kirche. Opfer für die
württb . Soldatenheime . Um 11
Uhr gemeins . Kindergottesdienst in
der Kirche.

" '
4 2 Uhr Christenlehre!

(Söhne ) . 8 Uhr abends Bibel¬
stunde im Saal (Oberl, Kamerer) .

Mittwoch , 3 . Sept. , V» 9 Uhr: Bivel-
stunde im Saal.

Lieder am Sonntag : 432 , 40.

^ bruchleilleuäe ^ -
4" ZAein Lruckbanä okno Keller, eiZenes 8^stew , auck
bei Rackt tragbar, distot äis zrösste UrleickterunA uuä kalt unter
Oarantis festen Lruok Zurück . koib- unll Vorfsllbinllon, korsllekalter
kummistrümpfo usw . stssts öestellunA wirst extra naok Nass ange-
kvrtißt. I^avAjäkriAS UrkakrunK.

Lin wieäer sslbst mit Austern anwesenst in llsgolll ffroitLg,
5 . 8optombor , von 1 —4 Ukr iw Aotsl rum llössle.

vWtLg.' SgemIirt Lllgeii frei . Stottgsrt,Lronsn-
strasss 48.

Methodistengemetude.
Sonntag, den 31 . August, morgens

9 H s Uhr Predigt , mittags 10 2/4
Uhr Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jünglingsverein , abends 8 Uhr
Predig : .

Mittwoch, den 3 . Septbr. , abends
8 ffi Uhr Missions - Gebetstunde.

LUllllMKXL wirst nur Herbstsaat mit bestem blrkolK
auk allen Lostenartev avgvwanät. ste sckwsrer ävr

Loäen , uw so neitiZer unä stärker streue man
Pkowaswekl. Osrantiert reines vollwertiges

Ikowaswekl wirst nur
A in plombierten unä wit unserer sinZe-

traZenen gekutswarks verseksnsn
c 8äoksn geliefert . — klrkältliok in
otem̂ ^ Vlgrke allen äurok unsere 8ternwark-

klakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen.

Gestorbene.
Mötzingen: Barbara Morlok, geb.

Walz , 56 I.

I
'
domaspkospllalkabrlllon

O.sm.Kb. H. Lerlin VV.

vor minSerwertiger Aare wirst gewarnt ! I
I

I Qsrantiert unscbästlicb. 8ckont unä
erkält stie IVäscke, äs kein keiben unä kürzen

OiSL sSILIkiZS ^

blebersll erbsltlicb , niemsls lose,
nur in Original- Paketen.

Keine 8eike unll sonsllxe Wssek
rutsteo eriorllerlick. Diese deeintrscktigen v-ur

llie tVirkung unll verteuern unnütr llen Qebrsuck.

NLKKLb L co .. Dv88DllDOU5

tken^el '8 6 Ieick- 8 o6a.
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